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Verein zum Schutze uud zur Pflege der Ali)eui)flauzen

Aufruf!

Au die Alpen knüpft sich eine grosse Keihe wichtiger,

pflanzengeographischer Fragen, zu deren Beantwortung die grosse

Zahl von Touristen, welche alljährlich die Alpen durchzieht, wesent-

lich beitragen könnte. Es sind damit nicht jene Fragen geraeint,

deren Beantwortung eine tiefere botanische Schulung oder ein-

gehende und mühevolle Unternehmungen voraussetzen. Das Studium
solcher wird immer eine Aufgabe der Fachbotaniker bleiben. Es
sind hier vor Allem gewisse Fragen gemeint, deren Beantwortung

eine grosse Anzahl von Einzelbeobachtungen in den verschiedensten

Theilen der Alpen voraussetzt und die von der Mehrzahl der ge-

bildeten Touristen wirksam gefördert werden können. Die geringen,

mit den Beobachtungen und deren Notierung verbundenen Mühen
werden wohl reichlich aufgewogen durch das Bewusstsein, an einem

Unternehmen von allgemeinstem Interesse mitgewirkt zu haben.

Eine derartige Frage ist die nach dem Verlaufe der Baura-
grenzen und derKrumraholzgrenzen in den Alpen über-
haupt und in einzelnen Gebirgsstöcken. Es liegt allerdings

bereits eine grosse Anzahl einschlägiger Beobachtungen vor, die

aber noch nicht genügt, um allgemeine Gesetze daraus abzuleiten.
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Das allgemeine Interesse, welches den erwähnten Fragen zu-

kommt, ist dadurch begründet, dass die Möglichkeit des Baum-
wuchses und der ICruniniholzentwicklung an eine Eeihe bestimmter

klimatischer Factoren gebunden ist und dass daher nichts so sehr

geeignet ist, die Vertheilung dieser Factoren festzustellen, als die

Bestimmung der Baumholz- und Krummholzgrenzen. Ein möglichst

genauer Uebei blick über die Vertheilung jeuer Factoren wird aber

in land- und forstwirtlischaftlicher Hinsicht, im Hinblick auf wichtige

wissenschaftliche Fragen der Pflanzengeographie und Pflanzen-

geschichte werthvolle Aufschlüsse geben.

Einschlägige Beobachtungen sind nicht schwer auszulühren.

Jedem Alpenwanderer ist die Erscheinung bekannt, dass in ge-

wissen Höhen die Region hochstämmiger Bäume aufhört, dass aber

häuflg zwischen diese Region und die der hoclialpinen Wiesen und
Matten eine Zone mit strauchföimiger W'getation, die Krummholz-
region, sich einschaltet. Es handelt sich nun darum, die Grenzen
dieser Zonen mit th unliebst er Genauigkeit bezüglich
ihrer Meereshöhe zu bestimmen.

Der Verein zum Schutze und zur Pflege der Alpen-
pflanzen, welcher sich auch die Förderung der wissenschaftlichen

Erforschung der Pflanzenwelt unserer Alpen zum Ziele gesetzt hat,

wendet sich hiemit an die Freunde unserer Alpenwelt mit der

Bitte, sich durch Beobachtungen au der Lösung der angedeuteten

Aufgabe zu beiheiligen. Der Verein hat'), um dem Einzelnen diese

Betheiligung möglichst zu erleichtern, Notizblocks herstellen lassen,

welche eine ausführliche Belehrung enthalten und überdies

durch ihre Einrichtung es ermöglichen, die Einzelbeobachtungeu in

eine Form zu bringen, welche deren wissenschaftliche Verwerthung
erleichtert. Interessenten, welche solche Blocks wünschen, erhalten

dieselben kostenlos zugesendet. Dieselben werden nur gebeten, die

Seiten dieser Notizblocks, welche Angaben über gemachte Beob-
achtungen enthalten, alljährlich längstens im Monate October dem
Vereine zuzusenden. Der Verein wird das einlaufende Beobachtungs-
material einer einheitlichen wissenschaftlichen Bearbeitung zuführen

und verpflichtet sich, die Namen der einzelnen Beobachter gelegent-

lich der Veröffentlichung dieser Bearbeitung zu nennen.

Mögen zahlreiche Freunde unserer gemeinsamen Sache sich

an diesem Unternehmen betheiligen; mögen sie das thun in der

UeberzeuguDg, dass bei üebernahme einer ganz geringen Mühe
durch den Einzelnen sich bei grosser Betheiligung ein verdienst-

volles und dauerndes Werk schaffen lässt!

Bamberg, April 1901.

Der Ausschuss des Vereines zum Schutze und zur Pflege der

Alpenpflanzen.

1) Nach einem von Herrn Professor Dr. Ritter v. Wettstein verfassten

Entwurf.
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